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I. Zweck 

Dieses Reglement regelt den Rahmen in sinngemässer Ergänzung zu Art.18 und 19 ff. der Statuten, 

in welchem Mitglieder der Genossenschaft Anteile übernehmen können. 

 

 

 
II. Anteile und deren Anzahl 

 

 
Art. 1 Mitgliederanteile 

1 Unter Vorbehalt des Aufnahmebeschlusses des Vorstandes hat jedes Mitglied einen Genossen-

schaftsanteil zum Nominalwert von CHF 100 einzuzahlen. 

2 Mitglieder, die nicht gleichzeitig Wohnungsanteile als Pflichtanteile übernehmen, sollen mindestens 

10 Anteile zu CHF 100.-, also CHF 1‘000.- übernehmen. Der CHF 100.- übersteigende Anteil wird 

als freiwilliger Anteil im Sinne von Art. 19 der Statuten geführt. Ziel ist, dass die zu erwartenden Divi-

dendenzahlungen an die Sympathie-Genossenschafter höher sind als die Administrativkosten der 

Auszahlungen. 

 

Art. 2 Wohnungsanteile 

1 Mit der Miete einer Wohnung sind Wohnungsanteile, sogenannte Pflichtanteile, verbunden. Der zu 

übernehmende Betrag richtet sich nach den Anlagekosten der Wohnung und beträgt in der Regel 

10% davon. Die Pflichtanteile werden vom Vorstand bestimmt. 

2 Für Mieterinnen besteht zusätzlich die Möglichkeit, über den Mindest-Pflichtanteil hinaus optionale 

Pflichtanteile bis zu 20% der Anlagewerte ihres Mietobjektes zu zeichnen. Die Zustimmung des Vor-

standes zur optionalen Einzahlung bleibt vorbehalten. 

3 Wer Räumlichkeiten vorzeitig oder künftig mieten oder die Entwicklung eines neuen Projektes för-

dern möchte, kann zukünftige Wohnungsanteile bis maximal 20% des Anlagewertes übernehmen. 

Die Kumulation der Anteile einzelner Wohnungen bis hin zur gesamten Überbauung ist zulässig. Über 

die Bedingungen der Übernahme, Wandlung und Rückzahlung bei Fertigstellung sowie Entschädi-

gung vor Bezugsbereitschaft in der maximalen Höhe der in dieser Zeit gültigen Baukreditzinse inklu-

sive Kommissionen sind zwingend schriftliche Vereinbarungen zu treffen. 

 

Art. 3 Freiwillige Anteile 

1 Mitglieder können weitere Anteile übernehmen. Der Maximalbetrag ist statutarisch nicht limitiert. 

Der Vorstand darf aber lediglich freiwillige Anteile entgegennehmen, wenn es die Finanzbedürfnisse 

zulassen. Nicht zulässig ist die Entgegennahme von Einlagen, die nicht für die Rückzahlung von Kre-

diten, Rückzahlung von Anteilen Dritter, Abdeckung von Investitionen oder Betriebsverlusten ver-

wendet werden können. 

 
 
 
III.  Einzahlung der Wohnungsanteile 

 
 
Art. 4  Zahlung bei Übergabe 

1 Bei der Wohnungsübergabe müssen diese Genossenschaftsanteile vollumfänglich einbezahlt sein, 

sofern nichts anderes vereinbart wurde. Liegt keine Zahlungsbestätigung vor, so wird die Wohnung 

nicht übergeben. 
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Art. 5 Zahlung bei Erstvermietung 

1 Bei Erstvermietung ist der Wohnungsanteil sofort mit Unterzeichnung des Mietvertrages im Sinne 

einer Reservationszahlung einzuzahlen. Bis zum Bezug gelten die Bedingungen gemäss Art. 3 Abs. 

3 dieses Reglementes. 

 
Art. 6 Teilzahlungen 

1 Ist ein Mitglied der Genossenschaft nicht in der Lage, den Gesamtbetrag der zu übernehmenden 

Anteile auf einmal zu bezahlen, muss es vor der Unterzeichnung des Mietvertrages ein schriftliches 

und begründetes Gesuch um eine Einzahlung in Raten einreichen. Dem Gesuch ist eine Kopie der 

aktuellen Steuerveranlagung beizulegen.  

2 Die Bewilligung für die Bezahlung der Genossenschaftsanteile in Raten erteilt der Vorstand. Für die 

Ratenzahlung wird eine einmalige Umtriebsentschädigung von CHF 200.- erhoben, die mit der ersten 

Ratenzahlung zu bezahlen ist. 

 
Art. 7 Folgen des Zahlungsverzuges 

1 Kommt eine Mieterin der Pflicht auf Einzahlung des Wohnungsanteils nicht nach, fordert die Genos-

senschaft mit eingeschriebenem Brief nach Art. 867 Abs. 2 OR die Bezahlung der Schuld und setzt 

eine Frist von 30 Tagen an. Wird der ersten Mahnung nicht Folge geleistet, erfolgt eine zweite Zah-

lungsaufforderung. Darin werden der Ausschluss aus der Genossenschaft und die Kündigung der 

Wohnung angedroht. Diese Aufforderung erfolgt ebenfalls mit eingeschriebenem Brief unter Anset-

zung einer Zahlungsfrist von 30 Tagen. Kommt das Mitglied der Genossenschaft auch dieser zweiten 

Mahnung nicht nach, kann der Vorstand den sofortigen Genossenschaftsausschluss und die Woh-

nungskündigung nach Art. 867 Abs. 3 OR aussprechen. 

 
 
 
IV.  Rückzahlung der Anteile 

 
 
Art. 8 Kündigung 

1 Mitglieder- und Wohnungsanteile können nicht gekündigt werden. Die Genossenschaftsanteile wer-

den bei Erlöschen der Mitgliedschaft durch Austritt, Ausschluss oder Tod/Auflösung zur Rückzahlung 

fällig. 

2 Freiwillige Anteile können mit einer Kündigungsfrist von 36 Monaten auf das Ende eines Geschäfts-

jahres gekündigt werden. 

 

Art. 9 Austritt aus der Genossenschaft 

1 Der Austritt aus der Genossenschaft kann nur schriftlich, unter Einhaltung einer sechsmonatigen 

Anzeigefrist, auf das Ende eines Geschäftsjahres erklärt werden. 

2 In begründeten Fällen kann der Vorstand einen früheren Austrittszeitpunkt bewilligen. Insbesondere 

bei Kündigung des Mietobjektes. Jedoch frühestens auf den Zeitpunkt der Auflösung des Mietvertra-

ges. 

3 Die Beendigung der Mitgliedschaft bedingt die Kündigung des Mietvertrages und die Kündigung der 

freiwilligen Anteile. Die Kündigungsfrist des Mietvertrages richtet sich nach den mietrechtlichen Best-

immungen. 

4 Mit der Kündigung des Mietvertrages wird der Austritt aus der Genossenschaft und die Kündigung 

der freiwilligen Anteile auf den jeweils nächstmöglichen Zeitpunkt vermutet. Die Mieterin kann gegen-

über dem Vorstand erklären, weiter Mitglied bleiben zu wollen. Der Vorstand hat dem Mitgliedschafts-

verbleib nach den Regeln von Art. 10 Abs. 4 Statuten ausdrücklich zuzustimmen. 
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Art. 10 Fälligkeit der Rückzahlung 

1 Die Rückzahlungen aller Anteilskategorien richten sich nach Art. 22 Statuten. 

2 Die Auszahlung des Anteilkapitals erfolgt innert eines Monats nach der Genehmigung der Jahres-

rechnung durch die ordentliche Generalversammlung über das Geschäftsjahr des Endes der Kündi-

gungsfrist oder Anzeigefrist.  

 Beispiel: Ein Mietvertrag wird am 20. August 2019 ordentlich auf den 30. November 2019 

gekündigt. Die Mitgliedschaft endet mit sechsmonatiger Anzeigefrist auf Ende des Ge-

schäftsjahres. Also Ende 2020. Die Rückzahlung erfolgt statutenkonform innert einem Mo-

nat nach der ordentlichen Generalversammlung vom 20. April 2021, also bis 20. Mai 2021. 

3 In besonderen Fällen kann der Vorstand beschliessen, dass die Genossenschaftsanteile vorzeitig 

zurückbezahlt werden. So insbesondere, wenn der Betrag benötigt wird, um Genossenschaftsanteile 

einer anderen Wohnbaugenossenschaft zu erwerben. 

4 Eine Rückzahlung von Mitgliedschafts- und Wohnungsanteilen (optionale und Mindestanteile) kann 

nie vor dem Vorliegen der definitiven Schlussrechnung eines allenfalls beendeten Mietverhältnisses 

erfolgen. 

5 Falls die Finanzlage von MGP-Ost dies erfordert, ist der Vorstand berechtigt, die Rückzahlung bis 

auf die Dauer von drei Jahren hinauszuschieben. 

 

Art. 11 Verzinsung und Mitgliedschaftsrechte 

1 Die Verzinsung gekündigter Anteile erfolgt bis zur Rückzahlung wie bei ungekündigten Anteilen. 

2 Die Mitgliedschaftsrechte enden gemäss Art. 11 Abs. 1 Statuten mit dem Erlöschen der Mitglied-

schaft durch Austritt, Ausschluss oder Tod/Auflösung.  

3 Der Austritt erfolgt auf das Ende eines Geschäftsjahres. Das Mitglied ist berechtigt, an der folgenden 

ordentlichen Generalversammlung über dieses Geschäftsjahr seine Mitgliedschaftsrechte wahrzu-

nehmen. 

 

 

 
V. Mittel der berufllichen Vorsorge (BVG) 

 
 
Art. 12 Bezahlung aus Mitteln der beruflichen Vorsorge und Rückzahlung 

1 Wohnungsanteile können aus Mitteln der beruflichen Vorsorge (BVG) beglichen werden. Details 

bezüglich Einlage und Rückzahlung regelt der Vorstand im Reglement Anteilkapital mit Mitteln der 

beruflichen Vorsorge BVG. 

 

 

 
VI. Schlussbestimmungen 

1 Die Bestimmungen aus Art. 1 Abs. 2 sind auch für die bestehenden Mitglieder als Motivation zu 

verstehen, ihre Sympathieanteile zu erhöhen. 

2 Der Vorstand hat dieses Reglement an seiner Sitzung vom 25.03.2019 genehmigt; es tritt nach am 

29.04.2019 zu beschliessender Statutenänderung in Kraft. 

3 Dieses Reglement ersetzt das bisherige Reglement Pflicht-Genossenschaftsanteile vom 27. Okto-

ber 2015. 

4 Der Vorstand veröffentlicht die jeweils aktuelle Version dieses Reglements auf der Homepage von 

MGP-Ost und informiert die Generalversammlung mittels Auflage an derselben. 

 


